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EU-Vertragspaket: Kritische Prüfung nötig 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv nimmt den Abschluss der Verhandlungen zwischen 

der Schweiz und der Europäischen Union (EU) zur Kenntnis. Eine Gesamtbeurteilung wird der 

sgv nach Veröffentlichung des Abkommens-Texts vornehmen. Innenpolitische Forderungen 

der Gewerkschaften weist der sgv entschieden zurück. Stattdessen fordert der sgv ein Revitali-

sierungsprogramm für die Schweizer Wirtschaft.  

Der sgv hat Anfang Jahr zum Verhandlungsmandat Stellung genommen. Schon damals lehnte er die 

Übernahme der EU-Spesenregelung sowie eine zu weitgehende Rolle des EuGH ab. Ebenfalls mel-

dete der sgv Bedenken gegen die Abkommen übergreifende Verknüpfung der institutionellen Mecha-

nismen an, während er die Ziele der Stabilisierung der Beziehungen zur EU und die ungehinderte Teil-

nahme am EU-Strombinnenmarkt unterstützte.  

Ablehnung der EU-Spesenregelung und der innerpolitischen Forderungen der Gewerkschaften 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv hat sich bereits in der Vernehmlassung zum Verhandlungs-

mandat gegen die integrale Übernahme der EU-Spesenregelung ausgesprochen. Diese würde zu 

Wettbewerbsverzerrungen zum Nachteil des inländischen Gewerbes führen. Bei der Zuwanderung 

fordert der sgv eine Orientierung an den Bedürfnissen des Schweizer Arbeitsmarkts. Auch das Recht 

auf Daueraufenthalt darf ausschliesslich Erwerbstätigen offenstehen. Einen weiteren Ausbau der flan-

kierenden Massnahmen und zusätzliche Forderungen der Gewerkschaften in der innenpolitischen 

Diskussion weist der sgv entschieden zurück.  

Problematische institutionelle Mechanismen 

Einer zu weit gehenden Rolle des EuGH steht der sgv weiterhin ablehnend gegenüber. Als problema-

tisch erachtet der sgv insbesondere eine materielle Beeinflussung des Streitbeilegungsverfahren 

durch die Pflicht zur verbindlichen Übernahme einer Rechtsauslegung durch den EuGH. Eine Ver-

knüpfung aller bestehenden und künftigen Binnenmarktabkommen bei den institutionellen Mechanis-

men (dynamische Rechtsübernahme, Streitbeilegung, Ausgleichsmassnahmen) beurteilt der sgv als 

kritisch und unverhältnismässig. Eine solche Verbindung würde zu einem hohen Druck hinsichtlich 

des Nachvollzugs künftiger Entscheide der EU führen.  

Strommarkt 

Der sgv unterstützt sowohl das Ziel der ungehinderten Teilnahme am europäischen Strombinnenmarkt 

als auch die Grundversorgung. Das Stromabkommen sichert die Zusammenarbeit im Bereich Netzsta-

bilität, vereinfacht den Stromhandel und stärkt die Versorgungssicherheit. Es soll auf Produktion, 

Übertragung, Verteilung, Handel, Speicherung und Versorgung fokussieren und die Möglichkeit erlau-

ben, Reserven einzurichten. Kantonale Hoheiten und Eigenheiten müssen berücksichtigt werden.  

Gesamtbeurteilung: Wettbewerbsfähigkeit als Richtschnur 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv hat die bilateralen Verträge, die Personenfreizügigkeit und 

den Zugang zum EU-Binnenmarkt bislang immer unterstützt. Ein privilegierter EU-Marktzugang darf 

aber nicht zu Lasten der Wettbewerbsfähigkeit der Binnenwirtschaft gehen und zur Aufgabe von 

Schweizer Trümpfen wie der wirtschafts- und sozialpolitischen Souveränität und der Arbeitsmarktflexi-

bilität führen. Das Resultat der Verhandlungen mit der EU wird der sgv unter diesen Gesichtspunkten 

im Detail prüfen, sobald der Vertragstext vorliegt.  
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Revitalisierungsprogramm für die Schweizer Wirtschaft 

Unabhängig von der Frage der Annahme oder Ablehnung des Verhandlungsergebnisses braucht es 

ein Revitalisierungsprogramm mit dem Ziel der Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer 

Wirtschaft. Unter anderem sind unnötige Regulierungen abzuschaffen, die Versorgungssicherheit zu 

stärken und die Altersvorsorge strukturell zu reformieren. 

Weitere Auskünfte 

Fabio Regazzi, Präsident, Mobile 079 253 12 74 

Urs Furrer, Direktor, Mobile 079 215 81 30 

 

 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 

sgv über 230 Verbände und über 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-

men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-

band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 

für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 


